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für Schülerinnen

Teresa Bachinger
Lehramtsstudentin für Mathematik,
Geographie und Wirtschaftskunde

Cornelia Mayer
Lehramtsstudentin für Mathematik
und Informatik
Bachelorstudium Informatik

Das EMMA-Team
Univ.-Prof. Dr. Andreas Schröder
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Genaue Zahlen - gibt’s die
überhaupt? Rechnen mit

ungenauen Zahlen
–

Geheime Botschaften

Eine Kooperation des Sparkling Science-Projekts
EMMA

Experimentieren mit
mathematischen Algorithmen

der Universität Salzburg mit den Gymnasien



Mathematik ist überall ...
... und wird doch gerne übersehen. Dabei bestimmen
mathematische Algorithmen unzweifelhaft den Takt un-
seres Alltags voller Smartphone-Technik und Google-
Suchanfragen. Mathematik ist alles andere als trockenes
Formelwerk, sondern bedeutet auch Experimentieren und
Erkenntnisgewinn durch Ausprobieren. Für mathemati-
sche Algorithmen ist das Experiment unverzichtbar: Funk-
tioniert der Algorithmus und wie schnell ist er? Geht es
schneller? Wo sind die Grenzen des Algorithmus?
Wenn Du Dich schon immer gefragt hast, was man mit
Mathematik alles machen kann, könnte ein mathemati-
scher Pluskurs genau das Richtige für Dich sein!
Der Landesschulrat Salzburg wird im Schuljahr
2015/2016 wieder Pluskurse für besonders begabte
und interessierte Schülerinnen und Schüler aller allge-
meinbildenden und berufsbildenden höheren Schulen
einrichten. Darunter sind die beiden neuen mathemati-
schen Pluskurse
• “Genaue Zahlen – gibt’s die überhaupt? Rechnen mit

ungenauen Zahlen” von Christoph Moser, Borromäum
• “Geheime Botschaften” von Dr. Ingo Rath, Akademi-

sches Gymnasium
Die Pluskurse werden vom Sparkling Science-Projekt
“EMMA - Experimentieren mit mathematischen Algorith-
men” der Universität Salzburg unterstützt. Das EMMA-
Projekt erschließt derzeit zwei aktuelle Forschungsthemen
aus der mathematischen Algorithmik. In den beiden Plus-
kursen bietet das EMMA-Projekt Dir die Möglichkeit, an
einem echten Forschungsprojekt mitzuwirken und Ein-
blicke in die Forschung an einer Universität zu gewin-
nen. Vorgesehen sind unter anderem Vorträge von Univ.-
Prof. Dr. Clemens Fuchs und Univ.-Prof. Dr. Andreas
Schröder vom Fachbereich Mathematik, ein mehrtägiger
Workshop sowie Besuche an der Universität. Ein spezi-
elles Mentoring-Programm für Schülerinnen ist Teil des
EMMA-Projekts.
Interesse? Weitere Informationen zu den Pluskursen des
Landesschulrates findest Du unter: www.pluskurse.at

Genaue Zahlen – gibt’s die überhaupt?
Rechnen mit ungenauen Zahlen
Mag. Christoph Moser, Borromäum
Viele Zahlen, die uns im Alltag begegnen, sind eigentlich
nur Näherungswerte! Messwerte von Größen wie Fläche,
Volumen, Masse usw. sind prinzipiell mit Messfehlern be-
haftet und dadurch ungenau. Rundet man Zahlen ab,
so entsteht ein Rundungsfehler. Was passiert, wenn man
mit diesen ungenauen Zahlen rechnet? Natürlich rech-
nen wir heutzutage nicht mehr selbst. Eine Gleichung
mit mehreren hundert Unbekannten zu lösen, ist selbst
für den besten Kopfrechner nicht machbar. Tatsächlich
müssen bei Simulationen z.B. von einem Crash-Test
Gleichungen mit mehreren Millionen oder sogar Milliar-
den Unbekannten gelöst werden. Derartige Rechenauf-
gaben kann nur noch der Computer erledigen, der viel
schneller und zuverlässiger Rechenvorschriften und Al-
gorithmen abarbeitet (ohne sich dabei zu langweilen).
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Wir fragen uns, was
passiert, wenn ein
Computer immer
und immer wieder
mit ungenauen
Zahlen rechnet
und dabei vielleicht
selbst noch hier und
da kleinere Unge-
nauigkeiten in seiner
Rechnung erlaubt?
Ist das Ergebnis am Ende noch zu gebrauchen? Wann
ist ein Ergebnis genau genug, so dass der Computer die
Abarbeitung des Algorithmus abbrechen kann?
Die numerische Mathematik beschäftigt sich genau mit
diesen Problemen. Dieser Kurs bietet Gelegenheit, mit
Näherungswerten und Näherungsverfahren zu experimen-
tieren und die faszinierende Welt der ungenauen Zahlen
und vor allem das Rechnen mit ihnen kennenzulernen. Der
Computer wird unser Labor sein.

Geheime Botschaften
Dr. Ingo Rath, Akademisches Gymnasium
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Die Kryptographie, d.h.
die Verschlüsselung von
Daten, spielt in unserer
hochtechnisierten All-
tagswelt eine wichtige
Rolle. Ihre Geschichte
folgt einem ständigen
Wechsel von neuen Ver-
schlüsselungstechniken und
darauf antwortenden Entschlüsselungsstrategien.
Die Entschlüsselung der Enigma unter Beteiligung von
Alan Turing ist hierfür beispielhaft; nach heutigen Er-
kenntnissen war sie entscheidend für den Verlauf des
Zweiten Weltkrieges. Geheimnisse zu haben und welche
zu entdecken, scheint ein Grundzug des Menschen zu sein.
Im Pluskurs ”Geheime Botschaften” werden die ein-
zelnen Stationen der Kryptographie von der Antike
bis in die Zeiten des Internet in ihrer Bedeutsamkeit
nachgezeichnet. Übungsbeispiele werden bereitgestellt,
in denen verschlüsselte Texte gemeinsam entschlüsselt
werden sollen. Da moderne Kryptographie ihrem Kern
nach mathematisch ist, werden Begriffe wie Permu-
tationen, Primfaktorzerlegung, Restklassenrechnung
(Modulo-Rechnen) und eulersche ϕ-Funktion bespro-
chen, um Verfahren wie DES und RSA verstehbar zu
machen. Neben dem etablierten RSA-Verfahren werden
auch moderne Kryptographie-Verfahren vorgestellt, die
auf elliptischen Kurven basieren. Schließlich runden
Überlegungen zur Quantenkryptographie die Kursinhalte
ab.


